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Eine Gelläcung der britiſchen Regierung für heute angelündiat. 


London, 27. November. Für Mittwoch iſt im 
kugliſchen Unterhaus, in welcher Sißung auch diefFrage 
ber engliſchen Landes verteidigung beſprochen werden ſoll, 
ane Erklärung der britichen Regierung in Sachen der 
deutſchen Nüftungen angekündigt worden. Im Zuſammen⸗ 

damit fand heute zwiſchen dem deutſchen Botſchafter 
* London v. Hoeſch und dem Außenminiſter Simon eine 
ferenz ſtatt, auf welcher Rüſtungsfragen beſprochen 
ben. Gin Bericht über dieſe Konferenz wurde jedoch 
herausgegeben. 
Wie Reuter aus Berkin berichtet, hat auch der bri⸗ 
ſche Botſchafter in Berlin, Sir Erie Phipps, den Reichs⸗ 
ler Hitler aufgeſucht und ihm in freundſchaftlicher 
eiſe den Inhalt der Erklärung der engliſchengiegierung, 
i 


England und die deutichen Nüſtungen. 


Loder 


Volkszeitung 


Zentralorgan der Deulſchen Sosiallftiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Anzeigen yreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

terzeile 15 Groſchen, im 7 die dreigeſpaltene 12. Jaheg. 
Milliimetergeile 60 Groſchen. 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Texi für 
die Drückzeile 1.— u falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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die in der Mittwochſitzung des Unterhauſes verleſen wer⸗ 
den ſoll, zur Kenntnis gebracht. 

In der Sitzung des Unterhauſes wird Churchill eine 
Ergänzung der Antwortadreſſe auf bie Thronrede ein⸗ 
bringen. In dieſer Ergänzung wird feſtgeſtellt, daß unler 
den Umſtänden, in welchen ſich die Welt befindet, die bri⸗ 
tiſche nationale Verteidigung, insbeſondere die Luftwertei⸗ 
digung ungenügend jet. 


Amerilaniſche Proteſtnote an Deuiſchland 


Waſhington, 27. November. Die amerikaniſche 
Regierung veröffentlichte eine Note an die deutſchegeichs⸗ 
regierung, in der ernent gegen die Diskriminierung ame⸗ 


e Privatgläubiger und Juhaber deutſcher Wert⸗ 


papiere Proteſt erhoben wird. 


die Einheitsbeſtrebungen in Frankreich. 


um die Schaffung der organischen Einheit der franzöſiſchen Arbeſterllaſſe. 


Paris, 77. November. Hier tagte daß erweiterte 
räſidium der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partet, das ſich 
her Taktik und den Vorbereitungen für die Wahlen 
in die ſranzöſiſchen Stadtvertretungen befaßte, die zu An⸗ 
fang des nächſten Monats fiattfinden werden. 

Der Exekutivausſchuß der kommuniſtiſchen Partei 
jendte dem Präfibenten der ſozfaliſtiſchen Partei ein um⸗ 
e Schreiben, in welchem berjelbe die Ergebniſſe 

r ſeit dem Sommer d. J. durchgeführten gemeinſamen 
Alion beider Parteien hervorhebt und verlangt, daß dieſe 
ſammenarbeit zu einer organiſchen Einheit 
r Arbeiterklaſſe in Frankreich erweitert werde, die be⸗ 
Anntlich im Herbſte des Jahres 1920, da ſich die Kommu⸗ 
iſten von den Gogialiften abſpalteten und eine eigene 
artei gründeten, zerſtört wurde. Die kommuniſtiſche 
gartei ſchlägt den Sozialiſten ein breites gemeinſames 
rogramm vor, das u. a. umfaßt: „Entwaffnung und 
fung der faſchiſtiſchen Organiſationen, Verallgemei⸗ 
kerung des Verhältniswahlrechts, Auflöfung der Hammer 
fofortige Ausſchreibund von Neuwahlen, allgemeine 

ö ing auf der von der Sowjetregierung ausgearbei⸗ 


6 Bemerlenswerte Abstimmung 
ne Berbant ber Anslanbsrorreſpondenten. 


Im Verband der Auslandskorreſpondenten in War⸗ 
wurden die Ergänzungswahlen in das Präſidium 
den vor kurzem aus Warſchau abgereiſten BNB. Kor⸗ 


teffengentur „Letta“, Pred 
it 33 Stimmen, 
Air 11 Stimmen. 


tefant, des „Mancheſter 

an, ſo daß nunmehr die 

Warſchau am zahlreichſten vertreten 

fig fehlt. Das Stimmenverhältnis 

gegen 11 wird als eine ausgeſprochene Blockb l⸗ 
dung der Auslandskorreſpondenten aller Staaten in War⸗ 
ſchau gegen die gleichgeſchaltete deutſche Preſſe gewertet. 


Ein ungariſcher „Fall Torgler“, 
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die „Prager 
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teten Baſts, Säuberung der Armee von faſchiſtiſchen Ofſi⸗ 
zieren Kontrolle ber ene ung und des Handels 
mit dieſen ete.“ r 

Das Präſidium der ſozialiſtiſchen Partei beſchäftigte 
ſich mit dem kommuniſtiſchen Vorſchlage. Leon Blüm 
bezeichnete das Programm der Kommuniſten als demago⸗ 
giſch und keineswegs als ſozialiſtiſch. Er erklärte ſich j2- 
doch für die Aufrechterhaltung der gemeinſamen Aktion 
beider Parteien mit Ausnahme des Generalſtreiks, da deſ⸗ 
fen Organiſierung bor allem in die Kompetenz der Ge⸗ 
werkſchaftsorganiſationen, nicht aber in die der politiſchen 
Parteien falle, 


Paris, 27. November. Das Präſidium der ſozia⸗ 
liſtiſchen Partei betraute einen Sonderausſchuß mit r 
Ausarbeitung der Antwort an die kommuniſtiſche Partei 
auf ihr Anerbieten, die Einheit der Arbeiterklaſſe 
Frankreich zu erneuern. Das Präſidium äußerte bede 
ſame Vorbehalte bezüglich des Anerbietens der Ko 
muniſten. In der Antwort werden die Bed ingun⸗ 
gen der ſozialiſtiſchen Partei ſeſtgelegt werden: 


dapeſt der Pariſer Anwalt Marcel Willard zurückgekom⸗ 
men, der im Auftrag der internationalen juriſtiſchen Ver: 
einigung bei den ungariſchen Behörden für den nach Ver 
büßung einer achteinhalbſährigen Zuchthausſtraſe weiter 
in Haft gehaltenen früheren Volkskommiſſar Raloſi inter 
venierte. Rakoſi wurde nach Verbüßung einer achtei 
halbjährigen Zuchthausſtrafe in Szegedin nicht freige⸗ 
laſſen, ſondern am 24. April d. J. in das Budapeſter 
Unterſuchungsgefänguis gebracht. Dort hat man ihm er⸗ 
öffnet, daß er weiter in Haft bleibe, weil gegen ihn eine 
neue Anklage vorbereitet werde. Dieſe nelle Anklage, b 
richtet Willard, iſt, obwohl ſeither wieder ſieben Mona 
vergangen find, bisher nicht ſertiggeſtellt. Man will die⸗ 
ſelben Tatſachen, die“ zur erſten Verurteilung führten, 
nochmals aufrollen, um darauf eine neue Anklage zu 
ftigen. Die ungariſche Nachahmung des deutſchen „Torg⸗ 
ler⸗Falles“ rief einen energiſchen Proleſt der internatio⸗ 
nalen Vereinigung hervor.“ 


Albaniſche Minderheitsſragen 
vor dem Nat. 

Genf, 27. November. Der für die albaniſche Min⸗ 
derheitenfrage eingeſetzte Dreierausſchuß, dem Vertreter 
Englands, Mexikos und Portugals angehören, hat bean⸗ 
tragt, daß die Frage der Minderheitsſchulen in Albanien 
(meiſtens griechiſche) auf die Tagesordnung der nächsten 


reſſe / folgenden Bericht aus Paris: „Eben it aus Bu⸗ 


Sitzung des Völterbundrates geſetzt wird. 


Oplata pocztowa ulszczona ryczalten 


Einzelnummer 10 Groſchen 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der japaniſche Störenfried. 


Japan will Frankreich und Italien bewegen, ſich der 
Kündigung des Flottenvertrages anzuſchließen. 


To ki o, 27. November. Wie die japaniſche Telegra⸗ 
phenagentur mitteilt, iſt Außenminiſtor Hirota am Diens⸗ 
tag bei dem franzöſiſchen Geſchäſtsträger und dem italie⸗ 
niſchen Botſchaſter orſchzenen, inn ihnen im Namen feiner 
Regierung den Vorſchlag zu machen, ſich der Künd gung 
des Waſhingtoner Flottenabkommens durch Japan anzu⸗ 
schliefen. Die beiden Diplomaten haben dem Außen⸗ 
minfſter mitgeteilt, daß fie dieſen Vorſchlog ſoſart nach 
Rom bzw. Paris weiterleiten werden. 

Zu dieſer Nacht icht wird von amtlicher Seite in 
Tokio erklärt, daß dze Kündigung des Waſhingtoner Flot⸗ 
tenabkommens durch Japan eine politiſche Not⸗ 
wendigkeit (ö) fei, auf die es nicht verzichten könne. 
Da auch die Großmächte Frankreich und Italſen den Ver⸗ 
einigten Stanten und England Hinfichtlich der Flotten⸗ 
ſtärke nicht gleichgeftellt ſeſan, hält as die japanſſche Re⸗ 
gierung für zweckmäßig, auch Frankreich und Italien aufe 
zufardern, ebenfalls die Gleichberechtigung in der Flot⸗ 
tanfonge zu verlangen. 

* 


London, 27. November. Die hier aus Tot 
getroffene Nachricht über den von Außonminiſter 5 
Frankreich und Italien gemachten Vorſchlag auf Kündi⸗ 
gung des Waſhingtoner Flottenabkommens hat hier nicht 
überraſcht. Es iſt bekannt, daß Japan ſchon ſeit langem 
beſtrebt iſt, daß alſe Unterzeichner des Flottenabtommens 
dieſes gleichzeitig kündigen möchten, was aber von den 
Vereinigten Staaten und Großbritannſen abgeleh n 
wurde. Darum wird es hier als bollſtändig natürlich 
empfunden, wenn Japan nun die übrigen zwef Mächte 
für ſeinen Schritt zu gewinnen ſucht. 


Studentiihes Rowdytum in Wien. 


Mit „Heil Hitler!“ und „Heil Schuschnigg!“ wurden 
Zeitungen demoliert. 


Wien, 27. November. Die Studentenkundgebun 
gen in der inneren Stadt am Dienstag hatten ei 
ßeren Umfang als man ursprünglich annahm. Ein Gang 
durch die innere Stadt zeigt, daß beſonders im Zeitungs⸗ 
viertel Verwüſtungen angerichtet worden find. Die 
waltungsräume der iſchechenfreundlichen Tagesz 1 
„Der Wiener Tag“, der jüdiſchen Zeitungen „Neue 
Preſſe“, „Neues Wiener Tagblatt“ und „Neues Wiener 
Journal“ find zerſtört, die Fenſterſcheiben zerkrümmert 
worden. Nach einem eingehenden Bericht des „Neuig⸗ 
keitsweltblattes“ haben im ganzen etwa 5000 Studenten 
an den Demonſtrationen teilgenommen. Ein Teil der 
Studenten rief während der Demonſtrationen immer wie⸗ 
der „Heil Hitler!“, während der andere Teil Heilrufe auf 
Sſchuſchnigg, Starhemberg und Oeſterreich ausbrachte. 
An mehreren Stellen wurde das Deutſchlandli 
ſtimmt, an anderen wieder wurde der Text d. 
chiſchen Bundeshymne geſungen. Die Melodie ift bekanne⸗ 
lich die gleiche. Wie jetzt noch bekannt wird, haben die 
Studenten, und zwar die Vaterländiſchen wie die Natio⸗ 
nalen eine gemeinſame Enbſchließung gefaßt, in der zum 
Ausdruck gebracht wird, daß das Verlangen nach Auslle⸗ 
ferung der Juſignien durch die tſchechiſche Unſverſitäts⸗ 
behörde eine Schmach für das ganze Deutſchtum darſtellt. 


Tſchechenſeindliche Studentendemonſtrationen auch 
in Berlin. 


Berlin, 27. November. In der großen Aula der 
Berliner Univerſität fand heute eine Proteftlundgebung 
gegen die Vorfälle an der Prager deutſchen Univerſität 
ſtatt. Nach der Verſammlung verfuchten die Studenten 
auf der Straße zu demonſtrieren und wollten nach der 
tſchechiſchen Geſandtſchaft ziehen, doch waren die dorthin 
führenden Straßen von ſtarken Polizeitruppen beſetzt, die 
die Demonſtratſon verhinderten. Auch im Zentrum der 
Stadt fanden Kundgebungen ſtatt, wo die Polzei jedoch 
große Mühe hatte, dieſe zu unterdrücken. Aehnliche Kund⸗ 


gebungen fanden auch in Köln ſtatt 
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Neue Kirchenregierung vorgeſchlagen. 
Die Auseinanderſetzungen mit dem Reichs biſchof. 


Die von Reichsbiſchof Müller geführte Reichskirchen⸗ 
regierung hat einen neuen ſchweren Preſtigeverluſt erlit⸗ 
ten. Bekanntlich iſt von der oppofitionellen Bekenntnis⸗ 
ſynode feit jeher der Standpunkt vertreten worden, daß 
die von der Reichskirchenregierung eingeleitete kirchliche 
Entwicklung rechtswidrig ſei, Nun iſt nach dem Abgang 
des bisherigen reichsbiſchöflichen Rechtswalters, Dr. Jä⸗ 
gers, ein führender natſonalſozialiſtiſcher Juriſt, Proſeſ⸗ 
ſor Noack aus Halle, zur Abgabe eines Gutachtens aufge⸗ 
fordert worden, und dieſer Rechtsgelehrte hat erklärt, daß 
er die Rechtslage in der evangelſſchen Kirche ebenſo be⸗ 
urteile wie die Belenntnisſynode. Damit ſcheint die 
Stollung der Reichskirchenregierung enden unhaltbar 
geworden zu ſein, was äußerlich ſchon dadurch zum Aus⸗ 
druck lommt, daß der kürzlich neugebildete Biſchofsrat 
feine Tätigkeit wieder eingeſtellt hat, woll vier der Rats⸗ 
mitglieder die Mitarbeit verweigerten. 

Auch die Unzufriedenheit der Deulſchen Chriſtenſchaft 
mit dem reichsbiſchöflichen Regime dehnt ſich ſtändig aus. 
So wird aus Baden und der Pfalz berichtet, daß die 
dortigen Deutſchen Chriſten die Beziehungen zur Reichs⸗ 
lircheuregierung abgebrochen hatten, und daß die gedank⸗ 
liche Uebereinſtimmung mit den bekenntnistreuen Glau⸗ 
bensbrüdern wachſe. Oſſenbar in Kenntnis dieſer Zu⸗ 
jammenhänge hat Reſchsbiſchof Müller zwei Verorbiturs 
gen erlaſſen. Die erſte ſtellt die Altpreußiſche Unſon 
wieder her und vollzieht damit gewiſſermaßen eine Aus⸗ 
glieberumg der Union aus der Reſchslirche. Die ptneite 
macht die Uebertragung der Befugniſſe des Landesbiſchofs 
der Union auf den Reichsbiſchof wieder rückgängig. 

Die Belenntnislirche hat in ihren Beratungen in 
Leipzig beſchloſſen, der Reſchsregierung eine neue Reſchs⸗ 
lirchenreglerung in aller Form vorzuschlagen. Dieſer 
Vorſchlag lautet: Reichsbiſchof der bisherige Landesbiſchof 
von Hannover Marahrens, 1 als Vertreter 
der Lutheraner Oberkirchenrat Dr. Beit, Kirchenminiſter 
als Verkreter der Altpreußiſchen Union Präſes Dr. Koch, 
Kirchenminiſter der Reformierten Paſtor Dr. Humburg 
(Barmen), als juriſtiſches Mitglied der Reichskirchen⸗ 
regierung Reichsgerichtsrat Flor. 

Die für Sonnabend einberufene Tagung des Kirchen ⸗ 
ſenats iſt verſchoben worden. Auch der für Freitag vor⸗ 
geſehene Zuſammentritt der Landeskirchenführer konnte 
nicht ſtattfinden. 

Die Entwicklung in der evangeliſchen Kirche iſt nun⸗ 
mehr an einen Punkt geraten, der klare Entſcheidungen 
fordert. Reichsbiſchof Müller hat erſt in der vergangenen 
Woche auf einer öffentlichen Verſammlung erklärt, daß er 
nicht daran denke, zurückzutreten. Es wird ſich ſchon in 
den nächſten Tagen zeigen, ob ſein Optimismus berech⸗ 
tigt iſt. Jedenfalls hat die kämpferiſche Bekenntniskirche 
inzwiſchen jo viel Boden gewonnen, daß fie mit der For⸗ 
derung einer Neubildung des Kirchenregiments hervor⸗ 
treten konnte. Und daß fie gerade den Reichsgerichts rat 
Flor, den juriſtiſchen Wortführer gegen Reichsbiſchof 
Müller, zum juriſtiſchen Beirat der neuen Reichskirchen⸗ 
regierung vorſchlägt, deutet darauf hin, daß die Bekennt⸗ 
Ba nicht gewillt iſt, irgendwelche Konzeſſionen gu 
machen. 


Die Saarverhandlungen in Mom, 


Rom, 27. November. Die Scamerhandlungen 
nahmen am Dienstag ihren Fortgang. Es läßt ſich iin 
Augenblick nicht Tagen, wann fie geſchloſſen werden kön⸗ 
nen. Doch hofft man, daß die Ueberſiedlung nach Genf 
am Freitag oder Sonnabend erfolgen kann. 


Das Jemegerſcht in Nina. 
Der Prozeß gegen die Führer der Sozialdemokratie 
hinter verſchlaſſenen Türen. 

Riga, 27. November. Der Prozeß gegen die vier 
Führer der lettiſchen Sozialdemokratie, den Parlamenkts⸗ 
präſidenten Dr. Paul Kalnins, ſowie gegen die Abgeord⸗ 
neten Bruno Kalnins, Colms und Ulpe, der heute begann, 
findet auf Verlangen des Kriegsminiſters hinter ver⸗ 
ſchloſſenen Türen ſtatt. Im Sinne der beſtehenden Vor 
schriften lann jeber der Angeklagten bei dieſer Art der 
Gerſchtsverhandlung je drei Perſonen im Gerlchtsſagte 
behalten. Im Saale find daher die Frauen forte je zwei 
polttiſche Freunde der Angeklagten verblieben. Für die 
Gerichtsverhandlung find 78 Zeugen vorgeladen, darun⸗ 
ter der Vizeminiſterpräſſdont Skujenieks, der ehemalige 
Staatspräsident Zemgal ſowie mehrere ehemalige Mint« 
ſter und Abgeordnete. Dr. Paul Kalnins hat für feine 
Verteidigung leine Zeugen genannt. Die Verhandlung 
dürfte drei Tage dauern. 


Das jugoflawiſche Beweismaterial. 


Genf, 27. November. Wie in unterrichteten Völ⸗ 
kerbundskreiſen verſichert wird, wird das jirgoflawifche 
Beweismaterial über den Königsmord am Mittwoch bern 
Völkerbundsſekretariat übergeben werden. 

Dr. Beneſch hat verzichtet. 

Genf, 27. November. Noch bevor die Forderung 
Ungarns nach Rücktritt des tſchechiſchen Außenminiſters 
Dr. Beneſch vom Amt Ratspräſidenten bei Behand⸗ 

r ungariſchen Beſchwerde in chen des Streit 
falls mit Jugoſlawien den Mächten zur Kenntnis ge⸗ 
bracht wurde, hat Dr. Beneſch bereits erklärt, daß er auf 


Bobger Bolfägeikung -- Mittwoch, den 28 November 1934 — 


Schwere Bluttat 


* N 


eines Polizisten. 


Betenniener Boliziit erſchient zwei Frauen und verletzt einen Mann. 


Daß nere Markthallengebäude auf dem Geyerſchen 
Gelände im Sliden der Stadt war geftern um die Mir⸗ 
tahszeit der Schauplatz einer furchtbaren Bluttat, die von 
einem älteren Poliziſten verlibt wurde. Der Pollgiſt, der 
ſich in betruntenem Zuſtande befand, gab in der Vierhale 
„Bar Ludomy“ einige Schüſſe ab und tötete auf der Stille 
das bedierſende Mädchen, verwundete ſchwer dir Köchin, 
die kurz daratıf verſchied, und leichter einen auf die Schüſſe 
berbeigeeilten Angestellten der Markthallen verwaltung. 
Der wie raſend um ſich ſchieſpende Paliziſt kannte erſt 
durch ſchnell alarmierte Polziſten feſtgenommen werden, 
non denen einer fo mutig war, den Schieſßenden non hin⸗ 


ten anzuſpringen und ihm den Revolver aus der Hand zu 


Ueber den Verlauf der Bluttat iſt nachſtehendes mit⸗ 
zuteilen: Kurz vor 12 Uhr Arien in ber Bierhalle „Bar 
Ludowy“ im Markthallengebäude an der Petrikauer 317 
ein Poliziſt in betrumfenem Zuſtande, der ſpäter als ber 
ältere Poliziſt Waclaw Skurzewſki, wohnhaft Kra⸗ 
zzewſliſtraße 18, feſtgeſtellt wurde. Der Here ver⸗ 
langte von der hinter dem Büfett ſtehenden Barangeftell- 
ten Schnaps zu trinken. Dieſe erwiderte jedoch, daß in 
der Bierhalle kein Schnaps ausgeſchenktt werden darf. 
Dieſe Abſage verjehte den Poltziiten in eine wahre 
Raſerei und er ſchrie, daß er alle erſchießen werde, 
wenn ihm kein Schnaps gegeben werden wird. In der 
Bar waren in dieſem Moment anweſend: die 10 
Bronia Rozenblum, wohnhaft Petrikauer 294, deren 
Nichte Hanka Rozenblum, die Köchin Peſſa Szylle, 49 
Jahre alt, ade Poludniowa 13, ſowie das erſt bor 
einigen Tagen probeweife angeſtellte etwa 19 Jahre alte 
Dienſtmädchen Irena Grzesgkietvicz. 

Der betrunkene Pol E ſeinen Dienſtrevolter 
und ſchoß in raſender Mut die Frauen. Durch 
Schſiſſe getroſſen wurden das cheiſtliche Dienstmädchen 
Iren Grzeszkiewiez und auf der Stelle getötet, ferner dio 


jüdiſche Köchen Szhlie am Schultarblatt und im Inter: 
leib tödlich verletzt. 
Die Beſitzerin der Gaſtwirkſchaft und ihre Nichte er⸗ 


griffen durch die Hintertür die Flucht vor dem Raſenden, 
der aber ihre Verfolgung aufnahm. Auf die Schüſſe und 


den Vorſiß bei Behandlung dieſer Angelegenheit verzſchte. 
Angeſichts deſſen iſt die ungariſche Forderung gegen⸗ 
ſtandslos geworden. ! * 


Die Wahlen in die Sowfets. 
Wachſende Palitiſterung des Dorfes 
In vieſen Tagen find in der Somjetunion 8480 
Dorſſowjets oder 13,5 Prozent aller Dorffowjets gewäh't 
worden. In den Wahlen beteiligten ſich 81 Prozent der 
Wählerſchaft gegenüber 70 Prozent bei den Wahlen im 
Jahre 1931. Die neuen Dorfſowjels wählten insgeſamt 
über 180 000 Mitglieder, davon 24 Prozent Frauen. Die 
Quote der Mitglieder der konmunffiſchen Parteien iſt 
von 14 Prozent im Jahre 1981 auf 18 Prozent geſtiegen. 
Inzwiſchen haben auch die Wahlen in die Stadt⸗ 
ſowjels begonnen. Während auf dem ſechſten Somjet- 
kongreß 700 Stadtſowjeis gewählt wurden, ſtehen auf 
dem fiebenten Kongreß deren 743 zur Wahl. Unter den 
in der letzten Zeit entſtandenen Städten befinden ſich In⸗ 
duſtriezentren wie Magnitogorſt, Stalinſk u, a. mit einer 
Bovölkerung von 200 000 u. m. 


Eine Verſchwörung in Peru. 


Paris, 27. November. Die Havas⸗Agentur mel⸗ 
det aus Lima, die peruanische Regierung habe eine revo⸗ 
lutionäre Bewegung im Keime erſticken und 200 Aufſtän⸗ 
diſche verhaften können. Die Verſchwörung habe ſich 
auch auf verſchiedene Provinzen ausgebreitet, doch jur 
auch hier die Regierung Herr der Lage. 


Der üſterreichiſche Staatsrat ziſammengetreten. 


Wien, 27. November. Der Staatsrat trat heute 
vormittag zu feiner erſten Sitzung zuſammen. Die Sitzung 
iſt nicht öffentlich, wie ja alle Sißungen der auf Grund 
der nenen Verfaſſung ernanenten Körperſchaften geheim 
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Deutfche Sozialſſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Miigliederverſammlungen 
der Ortsgruppen 


Konftaninnow: Sonnabend, den 1. Dezember, abends 7.30 Uhr 
im Parteilokale. Referent Gen. Heidrich. 

Agierg — Alexandrow — Ozorkoty: Sonntag, den 2. Dezem⸗ 
ber, vormittags 9 Uhr, in Zgierz, 1. Matſtraße 6. 
Referent Gen. Kocfolek. 

nuda⸗Baplanſtig — Pabienice — Sdunſta⸗Wola; Sonatag, 
den 2. Dezember, vormittags 10,80 Uhr, im Warteilofal 
in Ruda⸗Pabfanſeka. Referent Gen. Zerbe. 

Fomaſchatv: Sonntag, den 2. Dezember, vormittags 9 Uhr, tm 
Lokal des An. Sieferent Gen. Zinſer. 


Tagesordnung für alle Verſammlungen: 1 
Der Parteltag D Gefamtpartei und Wahl d Delegierten 
Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder iſt erforderlich. 
Der Bezietaberttand. 


Hilferufe lief der Angeſtellte der Marlthallenverwaltung 
Maſer Hermacz aus dem Büro, das ſich im anlſegenden 
Geſchaftsraum befindet, herbei, um nachzuſehen, was 
eigentlich vorgefallen ſei. Der die Beflperin Rozenblunm 
verfolgende Poliziſt ſchoß nun auf den Hermacz und par- 
wundele ihn am Urm. 

Die Schießerei hat in der Markthalle, wo ſich be⸗ 
lanntlich auch die Wartehalle der Pabianicer Zufuhrbahn, 
befindet, und auf der Straße, wo ſich immer viel Leute, 
aufhalten, eine große Panik hervorgerufen. Alarmierte 
Poligeibeamten lieſen herbei, und es gelang ihnen, zun 
Glück, den Raſenden zu entwaffnen und feltzunehnmn. 
Er wurde fofort nach dem 13. Polizellommiſſarſat 
gebracht, 

Sofort wurde die ärztliche Rettungsbereitſchaft der 
Stadt und der Sozjalverſicherungsanſtalt herbeigerufs: 
Die Aerzte ftellten feſt, daß das Dienſtmädchen Irena %. 
durch einen Schuß in die Bruſt den Tod auf der Stelle 
erlitten hat. Die Köchin n infolge ihrer ſchweren 
Verwundungen ind Bezirkskrankenhaus gebracht werden, 
wo ſie aber kurz nach ihrer Einlieferung verſtarb. Das 
dritte Opfer der blindwätigen Tat, der 33 Jahre alte 
Hermacz, hat glücklicherweiſe nur eine ſolche Schußver⸗ 
lezung erlitten, daß zwar ‚feine Ueberführung ins ran⸗ 
be notwendig war, aber keine Lebensgefahr für ihn 

eſteht. 

Am Tatort trafen die Unterſuchunt örden ein, 
die eine Unterſuchung einleiteten. Die Leiche des toten 
Dienſtmädchens wurde nach der Vorunterſuchung nach 
dem Proſeltorfum geſchafft. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
5 7 bis 8 Schülſſe abgegeben hat, wobes einige 
Kugeln durch die geöffnete Hinkertür flogen und in 15 
Wand der Markthalle drangen. Hätten ſich dort weitere 
Perſonen aufgehalten, jo wäre die Zahl der Opfer zwei⸗ 
ſelſos noch größer geweſen. 

Die Bluttat hat in der ganzen Gegend das größe 
Aufehen erregt. Große eee Bilder 
ſich ſofort vor den Markthallen, ſo daß zur Aüfrechterhal⸗ 
a der Ordnung berittene Poliget eingefetzt werden 
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find, Ueber ihren Verlauf wird ein amtlicher Bericht 
herausgegeben werden. f IN 


Verbot daB öffentlichen Tragens geiſtlicher leitung 
\ im der Türfei? 
ſtambul, 97. November. Wie die Beige 1129 
aus Ankara meldet, iſt ein Geſeßesentwurf in Vorberei⸗ 
tung, der das Verbot des öffentlichen Tengens geiſtlicher 
Kleidung außerhalb der Gotteshäuſer für Geiftlihe aller 
Bekenntniſſe vorſieht. Der Beſchluß der Abſchaffung der 
eiſtlichen Titel der muſelmaniſchen Religion hat bereſts 
855 ſeßeskraft erlangt. Es Handelt ſich um die bekannten 
Titel Imam, Hodſcha und Hadſchi. 


Aus Welt und Leben. 


Vier Wölfe in Danzig entſprungen 1 

Aus Danzig wird berichtet: Aus dem Tierpark Freu 
dental bei Danzig⸗Olſva find in der Nacht zum Diensten 
Wölfe entsprungen, die nach einer abenteuerlichen Ber⸗ 
folgung in den Wäldern an der polniſchen Grenze erlegt 
wurden. Ein Wolf hatte auf polniſchem Gebiet einen 
jährigen Jungen angefallen und ſchwer verleßt. Auch 
die Mutter des Knaben, die ihm zu Hilfe geeilt war, trug 
erhebliche Verletzungen davon. 


Exploſion in der Bremer Wollihnmerel. 

In dem Betrieb der Bremer Wollkämmerei in Biu⸗ 
menthal im Kreiſe Dfterh ereignete ſich eine Staub⸗ 
exploflon, die ein Schadenſeuer zur Folge hatte. Fünf 
Arbeiter erlitten Verletzungen, zum Teil ſchwerer Natur. 
Einer der Verletzten tt verſtorben. 


Wärmewelle ber Leningrab. 

In Leningrad herrſcht zur Zeit eine ungewöhnlich 
warme Witterung, wie man ſie ſeit pielen Jahren nicht 
mehr erlebte. Die Temperaturen liegen 5 bis 6 Gred 
über Null, während ſonſt in der zweiten Nopemborhälfe 
ſchon die Eisbrecher in Tätigfeit zu fein pflegen. Die 
Anfang November eingetretene Kältewelle war alſo uur 
non kurzer Dauer und ohne nachhaltige Wirkung. \ 


Gefährlicher Verbrecher von einem Kunde ermittelt. 

Ein ſiebenjähriges Mädchen hat durch feine über⸗ 
raſchende Beobachtungsgabe einen gefährlichen Dieb zur 
Strecke gebracht, auf deſſen . zugeſtandener⸗ 
weiſe etwa 400 Fahrradiebſtähle in den letzten Jahren 
lommen. Der Dieb hatte im November in Spandau bol 
Berlin aus einem Keller ein Fahrrad geſtohlen und war 
beim Verlaſſen des Hauſes von dem Klnde bemerkt wor⸗ 
den. Das Kind war in der Lage, eine b gute Perſon⸗ 
beſchreibung des Täters zu geben, daß die Polizel die 
Fahndung nach dem Dieb aufnehmen konnte, jedoch er⸗ 
folglos. Das Kind ſtellte nunmehr erneut ſeine Beobeß⸗ 
tun unter Beweis. Es etdedte den Täter a 
einem Fußballplaß und veranlaßte nun mit H . 
Vaters die Feſtnahme des Diebes, 


- Tagesnenigfeiten, 


Die Einberufung des Stadtrats. 


I} Bekanntlich weilte der Lodzer Woſewode vorgeſtern 

Parſchau, wobei er mit dem Innenminiſter u. g. die 

Mage der endgültigen Beſtätigung der Lodzer Stadtrat⸗ 
fen nach der erfolgten Ablehnung der Wahlproteſte 

Nach dieſer Konſerenz mit dem Innenminiſter 
ſeute im Woſewodſchaftsamt in Lodz eine Konfe⸗ 
att, an der auch der Lodzer Regierüngskommiſſar 

. Wojewodzli teilnehmen wird und auf welcher der 

Ain der erſten Sitzung des neuen Stadtrats feitgeleg: 

en soll. 

Wie wir erfahren, beraten die politiſchen Gruppie⸗ 
, deren Wahlproteſte nicht berückſichtigt wurden, 
wärtig darüber, ob fie die Entſcheidung des Lodzer 
woden im Oberſten Verwaltunggerichtshof einklagen 

oder nicht. U. a. verlautet, daß der Bevollmäch⸗ 

der Liſte Nr. 1 — Regierungsblock — gegen die Ab⸗ 
ng des Wahlproteſtes im 8. Bezirk beim Verwal⸗ 
gerichtshof klagbar werden will. (a) 


Rommuniſtenverhiaftungen in Pabinnice 


| In Pabianſce wurde in den leßten Tagen eine große 
Muniſteurazzia geführt, da ſeſtgeſtellt wurde, daß die 
unſſtiſche Agitationstätigkeſt großen Umfang ange⸗ 
gen hatte, Auf Grund von vertraulichen Inſorma⸗ 
den drang die Polizei in eine Wohnung ein, wo ge⸗ 
eine kommuniſtiſche Zuſammenkunft ſaltſand. In 
Wohnung wurden 7 Perſonen getroffen, die feſt⸗ 
men wurden. Die durchgeführte Hausſuchung ſoll 

5 Material zutage geführt haben. (a) 


od; mit der Inſtallierung der elektriſchen 
Aleituig begonnen. In erſter Linſe hatte man die 
haften im Auge, in welchen die Lodzer in der Son 
Ihe weilen und wo die Sicherheit beſonders gefähr⸗ 
it. Die Arbeiten ſind nun beendet worden und vom 


Sikawa, Nowoſolna, Andrz 

ferner Andrespol und Sou⸗ 
Somit werden die Sommerfriſch⸗ 
bereits efeltri⸗ 
morden weitere 


20 ſowle sebon. 
dleſer Oriſchaften im nächſten Jahre 
ieh Licht haben. Im nächſten Jahre 


Struzy und Galkowek. (a) 

18 mur wahr wird. 

Der Krakauer „Kurjer“ läßt ſich aus Gdingen be⸗ 
len, daß inolge Wegfalls verſchiedener Zwiſchenver⸗ 
ae die Südfrüchte in nächſter Zeſt um etwa die Hälfte 
ler werden sollen. Bananen, Apfelſinen und Wein⸗ 
kacken würden dann für uns leine teuren Leckerbiſſen 
ihr ſein. Wenn's nur wahr wird! 


Ex elektrifiziert, und zwar die Ortſchaſten Wisniowa 
St, 
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Mr zutigsaushebungskommiſſion. 
ute, Mitlwoch, 28. November, amtiert im Militäc⸗ 
an der Petrikauer 165 die Ergänzungsgushebungs⸗ 
miſton des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt 
Elnzufſuden haben ſich die Angehörigen des Jahr, 
es 1913 und älterer Jahrgänge aus dem Berelche 
Poltzeikommiſſaxlate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14, die 
ür vor feiner Aushebungskommiſſion geſtanden oder 
Uhr Mllitärverhältnis nicht geregelt haben. Alle 
elenden Männer haben eine fchriftlihe Aufforderung 
t Stadtſtaroſtei erhalten. (a) 
d durch Erhängen. 
Siymon Weinkrang, wohnhaft an der Lodla 2, 
einiger Zeit an Nervenzerrüttung. Da ſich fein £ 
d ſeks verſchlechterke, verfiel er auf Selbſtmordgedan⸗ 
18 er geſtern allein zu Haufe gelaffen wurde, führte 
Ine Abſicht aus. Er fertigte aus ein 1 
Ange an und erhängte fi, Als feine Familiena, 
pen nach einiger Zeit nach Haufe kamen, den 
noch die bereits erlaltele Leiche. — In ihr 
an der Karolewfta 74 unternahm die arbe 
Nos komwffa einen Selbſtmordvorſuch, indem fe 
enz tranl. Zu der Lebensmüden wurde die Ret⸗ 
Mötreitfchaft gerufen, die fir in schwerem Zuſtaude 
Bnirötrankenhaus überführte. Die Urſache der Tat 
N Mangel an Unterhaltsmitteln. (a) 
RE zwei Kinder ausgeſetzt. 
m Wartezimmer der Fürſorgeabteilung der Stadt⸗ 
Baltımg an der Zawadzka 11 wurde ein drei Monate 
dis Kind weiblichen Geschlechts ausgesetzt. Auch im 
wege des Hauſes Zawiszy 3 wurde ein etwa 8 Wochen 
in Mädchen gefunden. Die Kinder wurden dem Fin⸗ 
Mein zugeführt. (a) 
Me Heutige Nachtbienft in den Apotheken. 
M, e Erben, gierfta 54; J. Sitliew'ez, 
c hernita J. Zundelewiez, Ale 257 W. Solols⸗ 
R und W. Schalt, Przeſazd 19 M. Eipier, Metrikauer 
A. Rychter und B. Loboda, 11⸗90 Liſtopada 86. 
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wopger Bolliyeltung — Millwach, den 28. Nobember 1934. 


„Der Vetter aus Dingsda“ — ein guter Saſſonauſtakt. 

Sämkliche Lodzer deutſche Blätter waren ſich darin 
einig, daß die Eröffnungsvorſtellung des „Thalia“ Thea⸗ 
ters durchweg gut gelungen war und „für die diesjährige 
Spielzeit die beſten Hoffnungen aufkommen läßt“. Auth 
das Publikum war mit den Leiſtungen der „Thalia“ 
Leute zufrieden, was am beiten an dem rauſchenden Beifall 
zu erlennen war, der die Schauspieler immer wieder ein 
zelne Tänze und Geſänge wiederholen ließ. 

Die Wiederholung des „Vetters aus Dings⸗ 
da“ findet am kommenden Sonntag (2. Dezember) pünkt⸗ 
lich um 17.30 Uhr im „Sängerhaus“, 11. Oſſtopadaſtr. 21, 
ftatt. Karten find von 1—5 gloty ſchon jetzt im Vorver⸗ 
kauf in der Drogerie „Arno Dietel“, Petrikauer Str. 157, 
erhältlich. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Unverbefferlidt: Diebin kommt nach Karonomo. Sie ift 
aber aus dem Gerichtöfant geſllüchteß. 


Am 16. Juli wurde die bereits mehrfach wegen ver⸗ 
schiedener Diebſtähle . len Gorezuezlo 
dabei gefaßt, als fie im Geſchäft von Helfgott am Plar 
Wolnosci ein Stück Ware ftehlen wollte. Wegen dieſes 
Diebstahls hatte ſich die eee vor dem 
Stadtgericht zu verantworten. Sie 8 Monaten 
Gefängnis verurteilt, wobei fie nach Ver biefer 
Strafe in die Anſtalt für unverbeſſerliche Verbrecher in 
Koronowo untergebracht werden ſoll. Vor Verkündung 
des Urteils verſchwand die Gorczyezlo jedoch auz dem 
Gericht, weshalb der Richter ihre ſofortige Verhaftung 
anordnete. 0 


Wegen Erſchieſuung des Schulegerunterd vrrurtellt. 

Am 26. Auguſt d. J. erſchien auf dem Polizeiamt in 
Chojnuy der jährige Staniſlaw Koper, wohnhaft 11-go 
Liſtopada 19 in Chojny, und erklärte, daß er ſoeben ſel⸗ 
nen Schwiegervater erſchoſſen habe. Kopee wurde feſt⸗ 
genommen, während an den Tatort einige Poliziſten en⸗ 
ſandt wurden. Es wurde feſtgeſtellt, daß im Hause 11-90 
Liſtopada der dort wohnhafte un Franciszel Rali⸗ 
szewfki durch mehrere Schülſſe erſchoſſen wurde. Kopec 
und Kaltszewſti wohnten in zwei nebeneinander gelege⸗ 
nen Häuschen, wobei die zwei Gehöfte durch einen nle⸗ 
drigen Zaun voneinander getrennt waren. Am beſagten 
Abend entſtand zwiſchen Koper und Kaliszewſki, wie fo 
oft, ein Streit, weil ee RR 1 85 Frau 
geſchlagen hatte und dieſe zu ihrem Schwiegerſohn ge⸗ 
Hier war. Der Streit zwiſchen den beiden ging ba:b 
in eine Schlägerei über, wobei Koper einen Revolver zog 
und auf feinen Schwiegewater einige Schüſſe ab feuerte, 
durch welche dieſer auf der Stelle getötet wurde. 

Gegen Kopee wurde ein Strafverfahren eingeleitet 
und geſtern hatte er ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht zu 
verantworten. Vor Gericht bekannte ſich Koper zur Tö⸗ 
tung ſeines Schwiegervaters. Er führte jedoch zu ſeiner 
Entſchuldigung an, daß er die Tat wegen des brutalen 
Vorgehens des Toten gegen ihn, feine Frau und die 
Schwiegrmutter begangen habe. Die zahlreichen Zeugen 
ſagten fait ausſchließlich ſehr abfällig über den Toten aus. 
Aus den Ausſagen einiger als Zeugen vernommenen Po⸗ 
liziſten ging hervor, daß Kaliszewſki ein in Chojny be⸗ 
lannter Radaumacher geweſen ift. Auch dle Famili 
angehörigen des Toten ſchilderten dieſen als brutalen un 
unmoraliſchen Menſchen, vor dem ſelbſt ſeine eigene Tod): 
ter nicht ſicher war. Es fanden ſich aber auch einige Zeu⸗ 
gen, die für den Toten ſprachen. 

Nach den Reden des Staatsanwalts und des Vertei- 
digers zog ſich das Gerichts zu einer längeren Beratung 
zuriick, worauf das Urteil verkündet wurde, das für den 
29 jährigen Staniſlaw Koper auf 5 Jahre Gefängnis 


lautete. 
Aus dem Reiche. 


Blutige Auseinanderſetung zwiſchen zwei Bäuerinnen. 
Zwiſchen den Nachbarinnen Joſefa Rozga und Mar⸗ 
janna Chrapfta im Dorfe Szydlow, Kreis Petrikau, ber 
ſtand ſeit einiger Zeit Seindkaft wegen des Viehs, daß 
auf dem Felde der Nachbarin Schaden anrichtete, Als die 
„lteben” Nachbarinnen vorgeſtern beim Waſſerholen am 
Brunnen zufammentvafen, traten zunächſt die loſen Zun⸗ 
gen in Bewegung. Doch blieb es bei den mündlichen Muss 
einanderſezungen nicht: als die Rozga mit der Zunge 
nicht fo gut ſort konnte wie die Chraßfla, da ergriff fie 
den Elmer und verſetzte bamit ihrer Gegnerin einen Schlag. 
Diefe blieb ihr aber nichts a ſondern ſchlug eben⸗ 
falls mit einem Eimer auf die Rozga ein. Die Moyga 
gewann aber das Uebergewicht und richtete die Ehrapıta 
0 übel zu, daß dieſe bewußtlos zu Boden ſtürzte. Die 
ſchwer verlegte Frau wurde von ihrem Mann ins ſtran⸗ 
kenhaus nach Petrilau geſchafft, wo der Arzt einen Schi⸗ 
delbruch, eine Gehirnerſcheltterung und den Verluſt eines 
Auges feſtſtellte. Die von dem Vorfall in Kenntnis gefepte 
Polizei verhaftete die Rozga. (a) 


Branditiftung auf dem Linde, 

Im Dorſe Wierzchy Parzenfkie, Gemeinde Kluli, 
Kreis Petrikau, geriet die Scheune des Wawrzyniec Wlo⸗ 
darezyk in Brand und wurde mitſamt der Ernte und den 
darin befindlichen Maſchinen eingeäſchert. Der Schaden 
beläuft ſich auf 2500 Zloty. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt 
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das Feuer durch Brandftiftung entſtanden. Als der Tit 
verdächtig wurden die Einwohner des Dorfes Staniilam 
Maſchrzal und Wladyſlaw Sobezak ſeſigenommen, 

Im Dorfe Smarlatow, Gemeinde Budziſlaw, Kreis 
Kolo, brannte die Scheune des Emanuel Frank nieder, 
Der Schaden beläuft ſich guf 6000 Zloty. 

Im Dorſe Podsciechowo, Gemeinde Kluli, i 
Petrikau, brannte das Wohnhaus des Malſymilfan Dluns 
ſti im Werte von 1800 Zloty nieder. (a) 


Sport. 


Vorträge mit Diskuſſionen über Sport, 


Die Leitung der leichtathleliſchen Sektion beim Le 
Verein wird während der Wintermonate einen Worte: 
eur mit Themas über Sport organiſieren. Als Prä⸗ 
ſegenten wurden bereits u. g. Ceſſik, Kluk und Koſtrzewſti 
eingeladen. Die Vorträge find in erſter Linie flir die 
aktiven Sportler gedacht, die dadurch ihr Wiſſen Über 
vationelles Training, Wettkampf und Sporthyglens er⸗ 
weitern ſollen. Zutritt zu dieſen Vorträgen wird jeder ⸗ 
mann haben. Eine Gebühr wird nicht erhoben werden. 


Lite bezieht einen Fußballtralner. 

Lies hat ſich mit dem bekannten Fußballſpieler und 
Trainer Lajosz Czeisler in a ett, zwecks 
e als Trainer für die ANS-Mannichaft: 
Czelsler war bekanntlich ſchon einmal in Lodz als Trai⸗ 
ner tätig. Im Jahre 1927 ging er von Lodz nach Ita⸗ 
lien, wo er auch noch heute in dieſem Fach tätig iſt. Die 
Verpflichtung Czeislers durch Od würde ſich beſtimmk 
ſehr vorteilhaft auf die Durchſchlagskraft der Ligamann⸗ 
ſchaft auswirken. 


Wilimiowſki der erfolgreichſte Schütte. 

Bei den diesjährigen Ligaſpieſen war Wilimomſti 
von der Ruch⸗Mannſchaft mit 36 geſchoſſenen Toren der 
erfolgreichſte Schütze. Den zweiten Plab nimmt eben⸗ 
falls ein Ruch⸗Spieler — Peterek — mit 27 Toren ein. 
Es folgen dann Scherfte (Warta) 14, Artur 13, Pazurek 
13, Obtulowiez und Matjas 12, Kryszkiewiez 11, Herbit- 
reich und Wlodarz 10. 


Kata endgültige Elf gegen Berlin. 

Der Verbandskapitän Kaluza hat am Monlag eine 
Aenderung in der Aufftellung der Mannſchaft vorgenom⸗ 
men. Nach Berlin werden endgültig fahren: Kaczwara, 
Joksz, Doniec, Brüder Kotlarezyk, Haliszka, Riesner, 
Pazurek, Artur, Koſſok und Kiſtelinfki. 


Polen zahlt an die Tſchechoflowakei die 10 600 lot. 

Auf ſeiner leßten Sitzung hat der Polniſche Fußball⸗ 
verband beſchloſſen, die Entſchädigungsſumme von Zloty 
10 600, jo wie ſie vom Vorſizenden des Weltverbandes 
feſtgeſezt wurde, zu zahlen. 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 28 November 1984 


Polen. 

Lodz (1839 155 224 M.) 

12.10 Salonlonzert 16 Preſſe 13 Fragmente aus 
der Oper „Mignon“ 13,30 Pauſe 15.30 Export 15 35 
Bürſe 15.40 Thegterfragmente 16 Streichmuſtt 16.45 
Hörſpiele für Kluder 17 Chorlonzt 1725 Plauderez 
für Frauen 17.35 Liederſängerin Sophie Tucker 17.5 
Sporiberater 18 Schallplatten 18.10 Theaterprogramm 
18.15 Wirtſchaftlicher Vorkrag 19 Liederſängerſn Ha⸗ 
lina Niedbal 19,0 Attmelle Plauderei 10.30 Zither⸗ 
vorträge 19.45 Programm für den nächſten Tag 19.58 
Sport 20 Salonmuſtk 20.45 Abendpreſſe 20.55 Wie 
arbeiten wir in Polen 21 Chopinkonzerk 21.30 Schall ⸗ 
platten 21.40 Chorkonzert 22 Reklamekonzert 2218 
Tanzmuſit 23 Wetter 23.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13 und 18 allplatten 15.15 Kinderlie⸗ 
derſingen 16 Konzert 0 SW fpielt auf 23 Tanz 


muſtt. 

Heilsberg (1031 103, 291 M.) 
12 Unterhaltungslonzert 
zert 19.20 Mufit für 
22.80 Tanzmuſik. 

Breslau (950 13, 316 M.) 
12 Konzert 15.10 Vom Sparen 16 
Der heitere Mozart 22,30 Tangmuſſr. 

Wien 605 153, 507 M.) 

12, 18.10 und 23.50 Schallplatten 19.20 Mititärfonger! 
20,50 Wiener Humor 22.50 Abendkonzert. 

Prag (638 195, 470 M.) 

12.35 Salonmuſik 15,55 Militärmuſtt 18,20 Deutsche 
Sendung 19.10 Orcheſterkonzert 21.40 Duo für Violine 
ö — — 

Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗ Siid, Lomzynſka 14. Donnerstag, den 29. Po⸗ 

vember, 8 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der 

Vertrauensmänner. 


13.05 Schallplatten 
Cembalo 21.10 


16 Kon⸗ 
Chopinmuſtk 


Konzert 21.10 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ mb, H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriſtleiter: Pipl.⸗Ing. Emil 

Herbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Helke. — Truck: «Prasa» Lab Vetritaner 101 


Re. 327 


Das wilde Lied unmunm 
HINTEN. onen, son Starte Diess 


(11. Sortfegung) “ 

„Ich habe gedacht, Joosſch, Sie weiß es. Sie weiß 
immer alles. Wer mag es bloß ſein? Es muß ihn ganz 
toll anfaſſen. Er läßt ſich nichts ſagen. Ich habe ſchon 
gemerkt, daß es ihm das Eſſen verſetzt. Es iſt gar lei 
Ankommen bei ihm. Das wird jawoll ſchlimm, das Kun 
lang dauern. Ich kann aber nicht mehr warten. Nicht 
wegen was, das verſteht ſich von ſelbſt. Wegen — 
mag das Brautſein nicht mehr. Ich will jetzt ins Ganze, 
ich werde ſchwach und döſig von ſelchem Zuſtand. Wenn 
ich Förſterin bin und gar Oberförſterin, frage ich nach 
nichts mehr nach. Da ſteht mir nun ſo was im Weg. 
Joopſch, Sie weiß, um wen Adolf es hat.“ 

Keine Antwort kam. 

„Joopſch, ich ſchenk Ihr was, was Sie bloß will, 
ich vergeß es Ihr nie, Joopſch, bloß helf Sie mir. Ich 
will es auch gar nicht wiſſen, wer es iſt, ich bin nicht ſo 
wie die Dorfdirns, die vor Neugierde platzen möchten 
Mag Adolf ſich doch abgeben, mit welcher er will. Bloß 
zunicht muß das gemacht werden, ich hate es, ich halte es 
nicht aus, dies dumpfe Hingeſitze. Ich werde kalt und 
wieder heiß. Ich bin eine von den Löfs, Joopſch, die 
können alle nicht warten. Eine Schweſter von Vater, die 
hat auch warten ſollen, der iſt das zu Kopf geſtiegen, die 
haben ſie in die Zwangsjacke geſteckt und nach Dreibergen 
gebracht. Mir ſteigt das auch zu Kopf. Joopſch, hört 
Sie nicht?“ 

„Ick hie immertau,“ ſagte die Alte. Hatte plötzlich 
eine Mannesſtimme, ſo tief und rauh. 

Die Geige nebenan — 

Vorhin, in derſelben Stube hat ſie es nicht gehört. 


Dr. Klinger 


Spoesialarsi He venor liche, Haut · u. Haanirantbottan 
Beratung in Gornaltennen 
Mämerinwähebebandiung 

Andrzeia 2 Tel. 132-28 
zurlickgelehrt 


Emyfüngt von 9—11 früh und von 0—8 Uhr abende 
Sonntags und an fVerertagen von 10—12 Uhr 


Heilanitalt 


Betritauner 294 


bei der Halteſtelle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 
Spezſalürzte 
und zahnärztliches Kabinelt 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt. 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. S. KANTOR 


Opezlalarzt für Haut-, Haat- u. Geſchlechtokrankhelten 
wohnt jetzt Petrilauer 90 


8.30 Uhr 


Rranfenempfang täglich von 8—2 u, von 5— 
Telephon 129.45 
Fur Damen beſonderes Wartezimmer. 


Augenheilanftall 


mit Krantenbetten von 


D-B.Donchin 


— von Augenkranzen für Dauerbebands 

in der Hellankalt (Opergſlonen ni.) 

Hana auch ambalatoriich von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.80 Uhr abends. 


3 Sie. 90, Tel. 22172 


Doktor 


Reicher 


Spezialiſt für Haute 
und beneriſche Kramt⸗ 
heiten Sexual -Ratſchläge) 


Poludniowa 28 


Telephon 20193 


Jetzt hört jie die Töne — ſchneiden ihr wie Meſſer ins 
Herz und find doch ſüß und klar — 

„Joopſch,“ ſagte die ce mit heißem Atem 
über den Tiſch gebeugt. „Sie hat doch Bilderchen, die 
Heinen, in Ihrem Schubfach. Ich weiß es doch von Anne 
Gehrt. Die braucht man bloß ins Herz zu ſtechen, dann 
iſt es aus mit der großen Liebe. Dann muß das Fraueg⸗ 
zimmer ſterben oder wird blind oder krank und häßlich 
Anne Gehrt ſagt, bei ihr hat es doch geholfen. Das war 
doch die Geschichte mit dem Stenz und der roten Frida, 
die bei den Ausgebauten dient. Joopſch, Sie kann das 
machen, geb Sie mir das Bildchen von der Frauenspec⸗ 
ſon! Eine große Nadel habe ich ſchon mit, bloß daß es 
man ſix geht, daß man die Sache in Schwung kommt. 
Ach, Joop, rede Sie doch endlich! Iſt Ihr das Maul 
zugewachſen?“ 

„Ich heff kein von de Billers miehr —“ ſagte die 
Alte. Es war wie ein rauhes Krächzen, 


Die Geige nebenan ſingt und ſingt. Ein kleines 
Volkslied taſtet ſich heraus. 
Ach, wie iſt es möglich dann, 
Daß ich dich laſſen kann — 
„Joopſch, das iſt nicht wahr! Das lügt Sie! Sie 


hat immer Bilder im Kaſten. So bunte, Anne Gehrt hat 
mir es genau geſagt. Die rote Frida hat die Pocken ge⸗ 
kriegt, die läuft rum, als wenn auf ihrem Geſicht Eröſen 
gedroſchen ſind. Die Hochzeit von Anne und Stenz iſt 
übernächſten Freitag. Und ich ſitze da. Iſt Sie krank 
oder hat Sie was im Kopf? Weiß Sie überhaupt, wer 
ich bin?“ 

„Dat ſall't woll 
funds. 

Guſta Löf ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch. „Will 
Sie oder will Sie nicht?“ 

Die Alte war in ſich zuſammengeſunken, hockte wie 
ein Häuflein alte Lappen. 

Ja — ſie konnte aufſtehen und lachen und der dum⸗ 


weiten. Adolfen ſiene Sweſter 


im „Süngerhaus 11. Liſtopada 21 


Am Sonntag, dem 2. Dezember, um 17.30 Uhr 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Rideamus 
Mufit von Eduard Künnecke 


Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, N 157, 


am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab, 


Dr, med. LUCIA 


Spezialärztin für Haute 
und venerifche Krankheiten 
(Grauen und Kinder) 


Wu'tzanſta 117 
Telepbon 149:39 
Empfängt von 9—10 und 
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1. Wiederholung 


Dr. med. 


|MAKOWER | NEUMARK 


Speztalarzt f. Haut, Harn · 
und veneriſche Krankheiten 
Andrzeia 4 
Tel. 170,50 


Empf. v. 12—2 und 6—8 
an Sonn- und Feiertagen 


men Löſtochter ins Geſicht jagen: „Ich weiß die Perſo, 
nicht, und ich habe keine Bilder mehr, und ich ſchmelß 
dir dein ganzes ſcheußliches Anliegen an den Kopf. Wen 
du auch reich biſt und ich bloß die olle Joop. Wenn dir 
auch zehnmal eine Löf biſt. Ich habe keine Angſt vor den 
Löfs. Vor mir ſtehen fie ja doch alle Mein und nack und 
bittend und dumm. Gehe raus aus meiner Stube und, 
mach, was du willſt mit deinem Förſter und Adolf, a 
was du ſonſt haſt. Ich bin auch ein Menſch und teig 
Stein, ich habe auch ein Herz im Leibe —“ 

Sie konnte das alles? Nein, fie konnte 
Sie ſaß krumm und geduckt und hilflos und fühlte 
kalte Fauſt im Genick. — Sie ſtand auch unter unbelgan 
ten Geſetzen — — 

Die Zähne ſchlugen ihr aufeinander. 

— Mien lütte Diern! 

Die ſang immerzu. 

Hab dich ſo herzlich lieb, 
Das glaube mir. 
Du haft die Seele mein — 

„Sie ſoll aufhören!“ rief Guſta Löf nervös 1000 
kann das Geigen nicht mehr hören. Sie ſoll lieber rein 
kommen, ich will ſie fragen, ob nicht noch Bilderchen in 
Kaften find. Sie wird es mir ſchon ſagen.“ 

„Nee, nee,“ wehrte die Alte augſtvoll ab 
Lütt nich! De hett nicks mit 'n ollen Späuk to dohn — 

Sie ſank wieder zuſammen. Guſta Löf hörte die 
Zähne klappern. Es überlief ſie kalt. — Man darf ſſe. 
nicht drängen und nicht bedrohen, die alten Weiber — 

Wie Steine ſank es auf den krummen Rücken — di 
mußt — du mußt — wenn du dich weigerſt, weil es dein 
Fleiſch und Blut iſt, dreht dir der Schwarze das Geſſchſ 
nach rückwärts — — 


— — Daß ich lein ander lieb — 
ſchon klingt es ganz ſicher und Mar. 5 
Fortſetzung folgt. 


nde 


Dr. med. S. Liebest ki 
e 
S.Gawinski | 3.Llebeskind 
Oeburtenhilſe und Geburtenhilfe 
Irauentrantheiten mugezogen nach der 
Baluter Ring 3 | Undrzeia Ne. 2 
Telephon 148.80 Telephon 216:86 
Empfängt von 4—7 Uhr | Empfängt von 4—6 Ue 
I 
Sportverein „Rapid 


Bobz „ Wolczanfta 139 
Sonnabend, den 1. Dezember LA, 


Y veranftalten wir im Saale des Geſang 
vereins, Eintracht, Senatorſta 20, unſer 


12. Eüiftungsſeft 


Im Programm find verſch. a e gen: g Pas 
Eintritt 31. 1.50 für Mitglieder u. Zl. 
Um regen Zuſpruch bittet die ee 
Billettoorverfauf bei E. Szarnik, Glomna gl; 
L. Buſſe, Limanawſtiego 25; H. Semler Piotefowfta223 


Juftitut für tos metiſche 


Heilzweige 
I elf „M I M A . — See 
nat er 
Sienkjewicza 37, Telephon 122:09 

3 —— 


übertragen, 


OGEDSZENIA. TELEFONILZWIE 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja ogloszen 


J. Fuchs 


ER 10-1 
eee, eee? Fugen Sen. u. een Sonn und Feterdngs den Für Paten belenberes Piotrkowska 50 
J. A E tags von 9—1 Uhr 9—1 Ube Wartezimmer 
“Dr. N D L 55 BE ——lheater- u. Kinoprogramm, 
Irauenteantheiten und Gebnetsbilſe ge 1757 Dr. med. HENRYK | Stadttheater: Heute 8,30 Uhr „Liebe ohne 
Andeein 4 wm | JAKOBSON |TREPMAN| Ziomkowski gerte u.. e 
EE Chirurg en | Casino: Das Lied erobert die Welt 
Spezialift uropa: „Hopla“ mit Klara Bow 
Zahnärztlich. Kabinett | „zz“... bun Arte en | Grandcho: por 3018 
TONDOWSKA Giöwna 51 (önochenbrüche und Zawadzla 6 zurückgelehr Luna: Petersburger Nächte 
” Tel. 28412 0. Je Hlerpnia 9, igen | Metro u. Adria: Kautzenklaue 
Telephon 174-93 Dernauchungen) Front, 2 Stoc ” 11883 | Miraz: Blaue Vögel 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8Uhr abends Dr. Sterlinga 22 | 8.12 2Ans-Habende ane ae ee Przedwiosnie: Die lustige Susanne 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- (Neue Targowa) Damen Sonn- u. ans 10—ı | Rakieta: Die Frühlingsparade 
für Wetertag: 
tan Preisen, Kostenlose Beratung, Seil. 17442 men | Satuka: Viva Villa 


